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Erzbischof Friedrich III., Salzburg
Sekretsiegel
Datierung: 1333-04-24







Das Siegel zeigt den SF in Halbfigur mit Mitra.
Über der Kasel liegt das Rationale, ein geschmückter
runder Schulterkragen mit drei Ziersteinen auf der
Brust und auf den Schultern. Darunter ruht das
mit Kreuzen bestickte Y-förmige Pallium auf den
Oberarmen. Beide Unterarme hat der SF abgewinkelt.
Die Rechte ist segnend erhoben. In der Linken trägt
er das Pedum mit nach außen gerichteter Curva.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Gotische Majuskel, Unziale
Abgrenzung
innen:
Perlschnur zwischen zwei Linien
Abgrenzung
außen:
Perlschnur zwischen zwei Linien
Transliteration: + SECR��T(m) • FRID��RICI •
"AR"C��I��P(iscop)I • S"AL"ZB"R"G(e)��(sis)




Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs




Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen
Zustand: leicht verschliffen, geringe Ausbrüche
Metadaten
Siegelführer: Erzbischof
Friedrich III. von Leibnitz der Erzdiözese Salzburg
1315-10-24 bis 1338-03-30
Er wurde am 24.10.1315 vom Salzburger Domkapitel
zum Erzbischof gewählt. Die päpstliche Bestätigung
folgte am 8.10.1316 und die Konsekration am
25.11.1316.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv




- Franz Ortner, Art. Friedrich von Leibnitz. Die Bischöfe des Heiligen
Römischen Reiches: 1198 bis 1448 hg. Erwin Gatz (Berlin 2001)
670f.
- Die Regesten der Erzbischöfe und des Domkapitels von Salzburg, ed.
Franz Martin, Bd. 3: 1315–1343 (Salzburg 1934) 87 Nr. 861, Taf.
- Paula Kreiselmeyer, Die Schrift auf den Siegeln der Salzburger
Erzbischöfe und deren innerösterreichischer Suffraganbischöfe von
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